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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOT~~F~

VOM

8, Februar 197~,~ ~ iT Nr~~933

Die ~ erneindeI~nninen unterbreitet dem Reg1~i~msrat

die~zur Genehmigung,

Nunningen besitzt über das ganze Gemeindegebiet verschiedene

Bebauungspläne (Zonenpläne).

Mit RRB Nr. 6713 vorn 4, Dezember 1962 wurde der Teil ~test“~

vorn Regierungsrat genehmigt, Im Zusammenhang mit der Bauland—

umlegung in diesem Gebiet drängen sich folgende Abänderungen

auf:

1, Die Strassen— und Baulinien werden zum Teil geringfügig

abgeändei~t, neue Strassenführungen festg~1egt, alte aufge

hoben und einzelne Einmündungen verschoben, Korrigiert wird

der allgemeine Bebauungsplan ~NestT‘ im Gebiet 11Säsbelhübeli‘1

im T!Seefl und am ~‘Totengässli~‘ sowie in der “Stäglen“,

Die öffentliche Auflage erfolgte in der Zeit vom 19. Juli

bis 19, August 1975. Nährend der gesetzlichen Frist wurden

zwei Einsprachen eingereicht, welche nach eingehenden Ver

handlungen zurückgezogen wurden • Die Gemeindeversammli~ng

hat die Abänderungen der Strassen- und Baulinien im Gebiet

“West‘1 am 22. Dezember 1975 genehmigt,

2, Im Bebauungsplan Teil “West“ werden auch in verschiedenen

Gebiet~n Zonenänderungen und Er~änzungen notwendig~Essib.d

dies Neueinzonungen in die Wohnzone W 2 und in die Wohn— und

Gewerbezone WG 3 sowie die Rückzonung von der Wohn— und

Gewerbezone WG 3 in die Nohnzone W 2,

Die öffentliche Auflage erfolgte in der Zeit vom 2, August

bis 31. August 1976. Während der gesetzlichen Frist wurde
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keine Einsprache eingereicht, so dass der Gemeinderat die

Zonenänderungen und Ergänzungen des Bebauungsplanes Teil

an der Sitzung vom 18, Oktober 1976 aufgrund von §
15 des kant. Baugesetzes genehmigt hat.

Gegenüber dem Plan der provisorischen Schutzgebiete entstehen

durch diese Zonenänderungen und Ergänzungen geringfU~ig~

Aenderungen, die im Plan korr~gi~rt werden müssen,

Formell wurde das Verfahren richtig durchgeführt~

Materiell sind keine Bemerkungen anzubringen,

Eswird

beschlossen:

1, Die Abä~iderungen des Bebauungsplanes Teil ~West“ (Strassen

und Baulinien sowie die Zonenänderungen) der Einwohnerge—

nie mdc. Nunningen werden genehmigt,

2. Die Gemeinde wird verhalten, die mit diesem Desöhlus~ ge~

n~hmigten Abänderungen in die GKP—Revision einzubeziehen,

3. Dei~ Plan der provisorischen Schutzgebiete ist an die ~it
diesem Beschluss genehmigte Bauzonengrenze anzü~assen,

4, Die Gemeinde Nunningen ~wird verhalten, dem i-‘~nt für Raum—

planung bis zum 31. März 1977 noch 4 Pläne, wovon 1 Exemplar

auf Leinwand aufgezogen, zuzustellen, Die Pläne sind n~it dem

Genehmigungsvermerk der Gemeinde zu versehen,

5, Bestehende Pläne verlieren ihre Rechtskraft ~oweit~sie mit
dem vorliegenden in Widerspruch stehen,

Genehmigungsgebühr: Fr. 2OO,-~-—
Publikationakosten: Fr. l8~—— (Staatskanzlei Nr, 206 ) RE

Fr. 218,-—
~ -~~e1 ~ ~aa GasoLirelber:

~rtipunei~ibe3 ~
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]3au—Departement (2) Gr

Kant,~ Hochbauamt (2)

Kant, Tiefbauamt (2)

Amt für ~‘Tasserwirtschaft (2), mitKartenausschnittB~

Rechtsdienst des Bau—Departementes

~ Raumplanung (5), mit Akten und j~g,~en. Plan

Kreisbauaint III, 4143 Dornach, ~b1e12,Pl~fol~tsä~r

Amtschreiberei Thierstein, 4226 Breitenbach, mit 1 ren, Plan
foltsäter

Kant, Finanzverwaltung (2)

Sekretariat der Katasterschatzung (2),~

Ammannamt der EG, 4208 Nunningen -

Baukommission der EG 4208 Nunningen, ~tlfi~.Planfolt

Delegierter des Bundes für Raumplanung, Bahnhofplatz 10,
3003 Bern, mit Kartenausschnitt BMR

Ingenieurbüro A~ Hulliger, im Hirzengarten 1,
4226 Breitenbach

Ingenieurbüro R, Schmidlin, Röschenzstrasse 42, 4242 Laufen

Amtsblatt Publikation

Die Abänderungen des Bebauungsplanes Teil--~‘West“ der Ein—

wohnergeme mdc Nunningen werden genehmigt,




